Willkommen zum zweiten Saarländischen Stiftungstag, organisiert vom StiftungsForumSaar(SFS).
Das SFS ist ein Ergebnis des ersten Stiftungstags 2011. Das war der Wunsch von den Teilnehmern. Das SFS hat auch in den letzten beiden Jahren  workshops zu wichtigen von den Teilnehmern angeregten Themen organisiert und hierzu eingeladen.

Der Stiftungstag 2013 steht wie in 2011 unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer. Sie lässt sich heute vertreten durch StS Georg Jungmann.

Wir tagen heute in den Räumlichkeiten der Herrmann-Neuberger-Sportschule und danken für die Gastfreundschaft dem Hausherrn und Präsidenten des Landessportverbands. Wir dürfen Herrn Gerd Meyer um ein Grußwort bitten.
Die Stiftungen formieren sich- das haben wir als SFS als Auftrag aus dem Stiftungstag 2011 angenommen. Unter der Sprecherschaft von Hans-Joachim Müller, Vorsitzender der Stiftung Bürgerengagement Saar und Präsident der LAG Pro Ehrenamt, kommen die Ihnen bekannten vier Stiftungen und drei Kreditinstitute regelmäßig zu Arbeitssitzungen zusammen, um als SFS die workshops wie auch den Stiftungstag zu organisieren.

Die Funktionstüchtigkeit der Bürgergesellschaft spielt im Wettbewerb der Regionen um Köpfe, Kapital und Kreativität eine wichtige Rolle. Denn dort, wo Bürger sich für die Belange der Gemeinschaft einsetzten, wo Gemeinnützigkeit kultiviert ist, wo Bürger sich für ihre Heimat engagieren, dort fühlen sich auch Unternehmen  und ihre Mitarbeiter/innen wohl. Stiftungskultur wird zum Standortfaktor.
Die Funktionstüchtigkeit der Bürgergesellschaft wird neben Vereinen und Serviceclubs vor allem auch durch Stiftungen manifestiert. Im Saarland gibt es  bereits eine gute Stiftungskultur wie das vom SFS erstellte Stiftungsverzeichnis belegt. Es ist eine gute Visitenkarte der Bürgergesellschaft unseres Landes.
Mit dem Stiftungstag wollen wir auch in diesem Jahr für mehr Transparenz über die Stiftungslandschaft sorgen, ein Forum für die Kooperation und Vernetzung ermöglichen , zur Weiterentwicklung der Stiftungskultur beitragen und den Teilnehmern Zugang zu neuem Wissen bieten.

Stiftungskultur als Teil der aktiven Bürgergesellschaft ist weitaus mehr als nur ein Lückenbüßer des Sozialstaats. Denn soziale Verantwortung der Bürger/innen gegenüber der Gemeinschaft ist und wird ein fester Bestandteil stabiler Gesellschaften sein (müssen). Auf den Punkt gebracht könnte man sagen: dort, wo Bürgergesellschaften blühen, sind auch Ökonomien stark, wobei das auch umgekehrt gilt, aber nicht sein muss.
Als Fazit meiner Begrüßung nenne ich  Ihnen das Credo des SFS:

„Es ist Pflicht jedes guten Staatsbürgers, seinem Vaterland zu dienen und sich bewusst zu sein, dass er nicht für sich allein auf der Welt ist, sondern zum Wohl der Gesellschaft beizutragen hat.“

Das Zitat ist übrigens der 1.Satz des Testaments 1752(68) von Friedrich II ( Friedrich der Große bzw. Der„AlteFritz“). Wie wir sehen, ist es eine nachwievor moderne Formulierung.
